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Die „Laibacher Zeitung" erscheint, nut Ausnahme der
Soim- nnd Feiertage, täglich, und lostet sammt brn
Vtilagen im Comptoir ganzjilhrig n si., halv-
jährig 5 si. 50 kr., mit Mreuzband im Comptoir
ganzj. 12 si., halbl. « fl- Für die Zustellung in'S
Haus sind lMloj. 50 fr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., untei Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., halllj. ? si. 50 lr.

Insrrlisllsgednhr sin nue o^nmond-Spalleuzelio
oder den Raum derselben, ist für Imalige Emschnl>
tung 6 lr., f<!r 2malige 8 tr., silr 5!maligc 10 lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. fi!r eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 si. 90 lr.
filr 3 Mal , 1 si. 40 lr. filr 2 Mal und 90 tr. fl!r

l Mal (mit Inbegriff be« Iusertionsstempels).

Amtlicher Theil.
Z e . k. k. Apostolische Majcstä't haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 12. Mai d. I an dcm
Domkapitel zu Leitmcril) znm königliä'cn Kanonikus
dcn dortigcn Residenzial Kanonikus Dr, Joseph G i n-
z c l allcrgnädigst zn crncnncn gcrnht.

Dcr Staatsministcr bat dcn Lchrcr an dcr Un<
terrcalschule zn Leilmcrit). Franz M a r s c h n c r . znm
Präparandcnlehrer an dcr nut der k. k. Mnsterbanpt«
schule in Prag vereinigten Lehrerbildnngs « Anstalt
ernannt.

Das Staalsministerinm hat im Einvernehmen
mit dem Handclsministcrium die Errichtliug einer
Gemeindcsparkasse in Ischl bewilligt nnd die Statu»
lcn derselben genehmigt.

Nichtamtlicher Theil.
Die Petitionsadresse des krainischen

Landtages
welche Sc. Majestät dcr Kaiser am 15». d. M. au^
den Händen der Landtagsdcputalwn allcrgnädigst
cnlgcgcuzunchmcil gernhtcn, lantct folgendermaßen:

„Ellcrc f. k. apostolische Majestät!
Wenn Enere Majestät die untcv dcm kaiserlichen

Zepter vereinigten Bänder mich dcr Größe ihres Um-
fanges, nach dcr Höhe ihres Bodcnscgens, nach dcr
Fülle ihrer äußern Rcichlhümcr nnd kostbaren Erzeug»
nissc vor allerhöchst Ihre» Blicken vorüberziehen lassen,
dann mnß das Hcrzogthum Krain es schmerzlich em
Pfiudcn. daß es von der Vorsehung nicht auscrschcn
ift. in erster Ncihc zn glänzcn; aber cs fühlt sich il,
scincr territorialen Schlichtheit nnd Boden« Armnth
gchoben dnrch das Bcwnßlscin, für die heiligsten In<
lcresscu dcs Thrones nnd Reiches jederzeit in erster
Linie eingetreten zn scin, nnd an Trcnc nnd Vatcr^
landsliebe, an Hingcbnng lind Opfcrwilligkcit keinem
nndern Lande nachzustcbcn.

Die von Encrer Majcstät hierüber wiederholt
angesprochene hnldrcichc Auerkcnnilng lebt noch nn-
vergessen in dcn Herzen des Volke,?. Dessen im Land>
lagc vcrsannmltc Vertreter würden sich gegen die ei«
gcnc Vergangenheit ibrcs Heimatlandes versündigen,
wenn sie im gegcnwärtigcn Zcitpnnktc, wo die finanzielle
Lage des Reiches nicht mir clhöhte iDpfer, sondern
die äußerste nrd augenblickliche Anspaunnng al̂ cr
Steucrkräflr erheischt, diese Notbwcndigkcit verkennen
il»d dic alte Opfcrwilligkeit vcrläugncn wollten.
Eic würden auch die durch das Finanzgesci) für das

Vcrlvaltuugsjahr 18"" ,^ den Stcnerträgcrn dieses
Landes, insbesondere den Gnmdstcucr - (5ontribuenten
auferlegten ncucn basten trotz deren augenfälligen
Unerschwinglichkcit mit schweigender Hingcbnng tragen,
wenn sic die bcrnlngendc Ueberzeugung hätten, in
gleichartigem nnd billigem Vcrhällnissc zn den andern
Meist gesegneter!! wandern ohne unverhältnipmäßigc
Ucberbürdnng nnd nach einer gerechten Umlagsgrnnd.
läge znr Tragung dcr Staat^lastcu beigezogcn zu
werden.

Als eine solche gerechte Basis der Grundsteuer.
Umlage auf die vcrschic denen Länder kann aber der
stabile Eatastar in sciuem i>!M'" Vcstande uanient-
lich für Krain keinesfalls anncrkannt werden.

Schon bei dessen Oiiiführnng im Verwaltnngs-
lahrc ^^' / , ,^ haben die vormaligen Stande Kraius
^'cn aus dem Grnndc des Mißverhältnisses zn andern,
""mcuüich zn dcn Nachbarländern vor dcm allcrhöeb-
Ucn Throne Vcschwerdc geführt nnd cinc lhcilwcisc

Revision dcr Catastral - Schätzung in Krain erwirkt.
Daß aber die dadnrch gewonnene Abhilfe mir eine
ungenügende, neuerdings durch die Einbeziehung an-
derer Länder in die Grundstenerumlagc nach dem
(iataster in verstättlen, Maße fühlbar gewordene sei.
geruhen Eure Majestät aus dem dießbczüglichen die-
sem Landtage crstattcicn Berichte allcrgnäoi^st zu
cntnebmen. Vci dieser Sachlage aber, welche dnrch
die Unrichtigkeit der Umlagsbasis nicht nur das auf
dcn angeblichen Reinertrag anrepartirtc Grundsteuer-
Oreinarium von 1^" ' ^ als ein thalsächlich viel höheres
erscheinen läßt, dic Zuschläge aber eben dadnrch w>it
über deren eigentliche Ziffer in gleichem Verhältnisse
ungebührlich steigert, erwächst es den Vertrct.ru des
Landes zur uuabwcisbarcn Pflicht, ihre gegründeten
Besorgnisse gegen die Forldauer der dem Lanoc ans
oem bisherigen Steuer. Umlagssystcm erwachsenen
Ucberbürdnng mit unerschütterlichem Vertrauen auf
die Gerechtigkeit Eucrcr Majcstat, aber auch mit red»
lichcr Offenheit an dcn Stufen dcs allcrh. Thrones
auszusprechen, und um dic cnlsprcchendc Abbilfe ln
loyaler Ergebenheit zu bitten. Das Land im Gan-
zen ist arm. nnd verarmt täglich mehr, das konmn
wir als dessen Vcrtrctcr bezeuge,,. Scinc geographi»
schc Lagc an dcn Pforten Italiens nöthigt ihm die
Wicht auf, die Lasten allcr großen Militärbewcgun-
gen nach jenem Zielc, dic doch nur im Interesse
dcr Gcslnmnlhl'it stattfinden, vor alleu andern Län.
dern mit dcm schwersten Antheile auf sich zu nehmen.
Seit dcr Einführnng des Eatasters, milhin seit zwan-
zig Iahreu, wird es dnrch fortdauernd sich steigernde
Ucbcrbürdnng erschöpft. Dic nach beiden Seiten gc«
winnbringcnde Vnbinduug von Landwirthschaft nnd
Industrie, für dcrcn namhafteres Vorhandensein in
Krain zumeist die Vorbedingungen fehlen, übt ihre
wohlthätigen Wirkungen hier nur im spärlichsten
Maßc. Das Bedürfniß nach Abhilfe ist sonach ein
dringendes.

Indem wir diese für dic nächste Zukunft von
dcr Huld nnd Gerechtigkeit Euerer Majestät crfurchtö-
voll erbitte", erklären wir zugleich ausdrücklich mit
männlichem Frcimulhe und^ Selbstgefühl, daß cs
durchaus nicht in unscrem Sinne liegt, Lasten und
Pflicht.n, nnd seien sie noch so schwer, die uns nach
Rechl nnd Gerechtigkeit obliegen, von nns ab uud
auf fremde Schultern wälzen zn woUen.

Wir versehen nüs aber zu dcm Rechts- nnd Bil>
ligkeilsgcfühl der Vertreter dcr andern untcr dem
Zepter Encrcr Majcliät brüderlich mit uns vereinig«
ten Königrcicke und Länder, welchen die Verfassung«
mäßige Behandlung nnscrcs Anliegens zustehen wird.
daß sie rieses mit Oiüiirlichkeit uno Wahrheitsliebe
prüfen, uno daß sic es »nil ihrem Rcchtsgefnhi nnd mit
ocr Würde dcr von ihnen oerttcleucn Läl/der nicht vcr-
einbar finden werden, unser Heimailand noch ferner'
hin dic vollc Schwcrc cincr Ueberbürdung lragcu zu
lassen, welche nach Recht und Billigkeit auch anocre,
günstiger behandelte Länder zum Theile mitzutragen
hättcn. Wir lebcn dcr Zuversicht, daß es bei ihren
Beschlüsseu nicht nmßgcbcno einwirken wird. wie
groß und stark d« Schntz« nnd Nechlsuchcndc, son«
dern wic groß und stark das von diesem angespro«
cheue Recht ist.

Mit diesen Gesinmmgen trcuester Ergebenheit
erlaubt sich der Landtag dcs Herzogthums Krain dic
chrfurchtsvollstc Bitlc zn stcllcn:

Ellcrc Mi/stät gcruhc allergnädigst zu verfügen:
Daß dic Dnrchfuhrung des Reichs. Zinanz^Ge.

sches für das Vcrwaltllngsjahr 1802 (>:! im Hcrzog»
thnmc Krai» mit möglichster Schonung und Nachsicht
stattfinde, nnd dadurch die in dieser Bezichung von
dein k. k. Finanzministcr in beiden Hanscrn dcs
Rcichsratbcü im Allgcmeincn gegebenen Znsichernng
anch für dies.s Land durch die That verwirklicht werde;

dap das k. k. Minister!!!!!, in dcr nächsten Rcichs-

ralhssesfion cinc Geschcs'Vorlagc bchnfs der Regiili«
rllng der Grnndstcner anf cincr füi alle Königreiche
und Länder gleichmäßigen nnd gerechten Grundlage,
wodurch dic dcm Hcrzogthum Krain scit Einführung
dcs stabilen Katasters auferlegte unvcrbältnißinäßiq
boiie Grundbesteucrnng auf ihr richtiges Maß zurück«
geführt werde, znr verfassungsmäßigen Behandlung
vorlege;

daß aber schon vorläufig uud provisorisch cin
angcmcssencr Nachlaß an der Grundsteuer in Krain
gewährt werde, indem die Gesammtziffer dcs Grnnd«
stcucr-Ordinarillms anf der Grnudlagc von 12 Per«
;ent (stalt dcr bisherigen l l ; psst.) des Katästral.
Reinertrages zn ermitteln sei, demgemäß auch die
Regelung der Zuschlägezisfcrn stattzufinden habc, und
daß cin dicßbczüglichcr Antrag durch das k. k. Min i '
sterimn in die verfassungsmäßige Verhandlung ehe-
lhuulichst geleitet wcrdc.

Aus dcm Landtage dcs Hcrzoglhums Krain."

«a ibach , 2i». Mai.

Für cincn Moment wird die allgemeine Auf
mcrlsamkcit von dcr großen Tagcöfragc. der Polen«
Angelegenheit, ab und auf die Vorgänge in Vrrl in
gclcnkl. Die Zilständc dort, welche dcn Schlnß des
preußischen Landtages herbeiführten, sind tief bekla«
genswerthe. Dic „Ocst. Ztg." schreibt darüber: Das
preußische Abgeordnetenhaus hat sehr uicl Takt bc«
wiesen, als cs crklärte, das nicht kontrasignirte,
Schreiben entziehe sich der Diskussion, viel mehr Takt,
als die Minister zeigten, dic cin solches Schreiben
anricthcu oder ihre Zustimmung dazu gaben. I n ei«
ncm Augenblicke, wo eine europäische Konflagration
droht, schicken dic prcnßischcn Minister die Vertretung
nach Hanse ohnc cin gcschlich volirtcs Vndgtt. slc
regieren ohne Budget fort; sie löscn die Kammcr
nicht auf, sie schließen die Session; sic appellircn
nicht an die Wählcr, sic lassen dic schöne Aussicht
offen, nach langcr odcr kurzer Zcit den Landlag
wieder bernfen, dislntircn und helinschicken zu lassen.
Das geschieht in eincm Augenblicke, wo in Dcntsch-
land mannigfache und sehr zu bcachtcndc Strömnn«
gcn sich kund geben, zn cincr Zcit, wo an dcr cincn
Grcnzc dcr Aufstand wüthet, an dcr andern cm
großcs uud mächtiges Volk sclbst die goldenen Bande
des Rnhmcs für zu lähmend hält nr.d dic Frcihcits«
losigkcit lrol) alles Waffcnglanzcs nicht mehr ertragen
zu können scheint. Das ist Eingebung dcs Partei«
gcistcs, uicht Resultat dcr rubigen Ucbcrlegnng.
Geistreich mag Herr v. Bismark sciu, aber die Po-
litik des gesunden Menschenverstandes scheint er et»
was zu vernachlässigen." Der „Wanderer" sieht in
Prcußeu kmhcssische Zustände herannahen, und nicht
minder Düsteres prophezeien dic „Nencstcn Nach-
richten."

Untcr diesen Umständen, meint endlich das
„Frcmdcnblatt". sci cs um so mchr dic Anfgabe
Oesterreichs, dlc Verwilderung dcr Gemüther in Deutsch«
land dadurch aufzuhalten, daß cs dcr gcbildctcu und
cdlcn Nation dcr Prcnßcn das Bcispicl eines redli-
chen konstitutionellen Waltcns gebe.

Wclchc Gcdankcn dic preußische Regierung bei
dcm vorgenommcncu Akte leitctcn, finden wir nns-
gesprochen in cincn, Artikel der «Neuen Pr. Ztg."
I n demselben wird betont, die Vertagung anstatt
dcr Auflösung fti darum erfolgt, weil die Regierung
vor neuen Wahlen erst die Macht dcr jc!)t in Prcu^
ßen herrschenden «verwirrenden nnd verderblichen Ein«
Wirkungen" brechen müsse. Dic «Nordd. Allg. Ztg."
fühlt ans, daß. weuu Prcußcn cin Staat dcr par«
lamcutarischen Regierung wäre. die Auflösung des
Abgeordnetenhauses selbstverständlich sein würde. Dcr
Llppcll an das Volk sei in den Staaten, wo „allc
Gewalt vom Vollc ausa/hl", dic natürliche Konso
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qnenz einer derartigen Regicrnngsform. Abcr in den
Staaten, wo der Schwerpunkt dcr Rcgicrnng nicht
im Parlament?, sondern in der Krone liegt, in diesen
Staaten ist ein derartiger Schritt kcinc Nothwendig-
keit, sondern es blcibt dem Ermrsscn dcr Krone an»
hcimstcllt, ob sie eine Anftösnng dcr Volksvertretung
für zeitgemäß hält oder nicht.

Mit dcr Schließung des Landtages ist das «Va-
terland auch nicht einverstanden, obgleich cö dieselbe
für eine ?iolbwcndigkeit hält, es bätte liebee die
Auflösung gesehen. Das genannte Blatt sagt: ..Es
ist damil wenig oder sehr viel erreicht, je nachdem
die Regierung die Vcdeutnng der Situation, in wel>
cher sie sich befindet, begreift. Hat man den Land-
tag bloß geschlossen, um ihn ohne Weiteres nach ei'
nem halben Jahre wieder zn eröffnen, um die Schau-
spiele einer abc»tcuerlichen Parlamcntspolitik zu er-
neuern, so hat man weniger als Nichts fnr die Mo-
narchic erlangt, so hat man jene negative Haltung
von Oben, welche fnr cine gewisse Zeit nothwendig
sein mochte, in's Ungeheuerliche fortgesetzt nnd ras
Geständniß abgelegt, man wisse eigcnllich cbcn so we>
l>ig als die Kammenedner, was mit Preußen lind
in Preußen noch fer"er zn thun sei."

» I m Schlüsse dieses Satzes hat das „Vater«
land" das schärfste Urtheil über dir jetzige prcusiische
Regierung ausgesprochen.

Vorgänge in Polen.
An der Grenze hat die revolutionäre Vewegnng

fast ganz aufgebort. Kolo uud dessen Umgegend sind
jetzt fast gänzlich von Insurgentc» gesäubert, und
überall an dcr Grenze fängt man an. die Verminde-
rung derselben zn spüren. Viele sind geneigt, diese
Erscheinung durch die euormcn Verluste der Aufstän-
dischen in den letzten Wochen zn erklären; Andere
hingegen sehen in diesem Zurückziehen von dcr preu-
ßischen Grenze den Plan, sich so viel als möglich in
der Nähe Warschau's zu konzcutriren, um einen wohl»
überlegten Angriff auf diese Stadt zu macheu. Vor
einigen Tagen hatte sich sogar schon das Gerücht
verbreitet, daß man Praga, die Vorstadt Warschau's,
angegriffen habe. Auffallend viele polnische Edelleute
verlassen jetzt mit ihren Familien das Königreich, nm
ibrcn Aufenthalt in einem ruhigeren Lande zu uch-
men. Entweder kann mau aus diesem Umstände den
Schluß ziehen, daß sie die Erfolglosigkeit des gegen»
wärtigcn Kampfes einsehen, oder sie fürchten ein hef«
ligcres Anffiammcn des Kampfes und bringen ihre
Familien in Sicherheit.

I n den rnssischsn Provinzen (Podolieu, Volhy«
nien, Ukraine), oder wie sie offiziell genannt werden,
in Wcstrußland, hat beinahe der ganzc Adel und die
städtische Bevölkerung, nnter dieser anch einige Jude»,
an dem Ausslande thcilgenommcn. Anch Graf Ernst
Nzewnöki, Vrnoer des russischen Generals Graf Adam
Rzcwuöli, bat mit seinem Sohne die Waffen ergrif»
fcn; ja selbst die Kaufleute, welche dem orthodoxen
russischen Glauben angehören, haben große Snmmcn
zur Förderung des Kampfes beigesteuert; ebenso wer«
den in Cbarkow, Ickaterinoslaw uud Kasan Sainm-
lnngen »lu» !»!>xx<'/l<>!>vl,'I>" (mr die Unglücklichen)
veranstaltet. Die in den bei Tyschowze und Molo-
zow am 1A. und 1'.). d. M. stattgcfnndcncn Gefech-
ten verwundeten Insurgenten liegen im Sokoler Bern-
hardiner < Kloster, in Rawa und in den umliegenden
Ortschaften. Mehrere Aerzte haben sich von Lcmberg
dahin begeben. Noch während des Kampfes habe»
die Nnssen das Städtchen Tyschowze und mehrere
Dörser verbrannt.

Ans Warschau schreibt man: Seit einigen
Tagen hat das Zentral-(5omm> angefangen, die Ab-
gaben zum Nationalsonb cinzuziehe». Diese Steuer
wird mit großer Dreistigkeit ans folgende Art einge-
zogen: Der Stcucrpftichlige, dcr Eigenthümer eines
Grundstückes ist. hat zehn Prozent von seinen Ein-
künften zu zahlen. Nun ist das Eomit«: so genau
vom Stand der Hypotheken eines jeden Orimdlluckeo
unterrichtet, daß es ihm möglich ist, dem Eigenthü-
mer cine fertige Onittung über den ihn treffenden
Betrag zn überreichen, und zwar dnrch eigens dazu
von dcr National «Regierung schriftlich clinächtigten
Personen, die mcistcnthcils Aürgcr u»o sogar Veamte
sind. I n den meisten Fällen erfolgt dic Zahlung
sofort, doch steht es den Kontribucnten frei, gegen zu
hohen Zensns zn rcklaniircn. Ebenso werden Ban-
kiers, Rentiers, Fabrilsinhaber uud Kansicute vom
Eomilö geschätzt uno empfangen ebenfalls fertige
Quittungen mit dem Rechte zn rcklamircn, wenn die
Abschätzung zu hoch ist. Diese Woche bezahlte ein
hiesiger Bankier 10.000 Rubel, ein Zweiter sogar
5>0.000. ja wie Einige behaupten. 70,000 Rubel.
Ein komischer Zwischenfall war. daß einer dcr hoch»
slcn Beamten eine Quittung über .'»00 Rubel durch
ciucu seiner eigenen Burcanbeamtcn empfing, den er
anfänglich heftig anfuhr und verhaften lassen wollte,
worauf er sich aber cincS Besseren besann, und —
dic 300 Rnbcl zahlte.

Korrespondenz.
W i e n , 38. Mai.

b. Die Nachfolge in dem so wichtigen nnd so
einflnßrcichcn Hofamtc eines Obcrstkämmcrers bcschäf-
tiget das große Publikum uoch immer im hohen
Grade. Leicht begieiftichcr Weise bereichert das hier«
auf bczüglichc Interregnum die W e der präsnmtivcn
Nachfolger von Zeit zn Zeit stets wieder um einen
ncncn Namcn. So werden bisher, selbst in sonst
wohlnntcrrichteten Kreisen, nicht weniger als acht
hervorragende Persönlichkeiten als für diesen hohen
Posten „desig»irt" genannt. Mehrere derselben wnrdcn
von den Vertretern der sechsten Großmacht, den Jour-
nalen. bereits förmlich in dieser Weise proklamirt.
Die längere Daner dieser Vaeanz aber hat die öffent-
liche Meinnng anf die Ioec gebracht, daß es sich bei
der Besetzung jenes hoben Postens dicßmal nicht allein
um eine Personalangelegenheit handle, sondern daß
bei dieser Gelegenheit eine prinzipielle Frage znr Ent-
scheidung kommen solle. Da »na» sich aber hierbei
rrinncrte. daß schon cin Mal. zur Zeit der Berufung
des eben verstorbenen Obcrstkämmcrers Grafen Lanc-
koronsky, die Errichtung einer vom Obcrstkämmercr»
amtc abgcsondeiten Hoflhcatcr<Intcndanz zur Sprache
kam, so glaubt man. daß cö sich auch jetzt um eine
äl'nliche Modifikation bandeln möge. Ist schon diese
Version eben nur eine Vermuthung, so geben die An-
gaben über die Art und Weise, wie dieselbe dnrchgc-
fiibrt werben soll. natürlich noch weiter auseinander.
Während nämlich die Einen behaupten, daß diese
Hofibeater'Intcndanz ein eigenes Hofamt bilden solle,
lind bereits einen in Ibren Kreisen besonders oft ge»
nannten Namen mit diesem nenen Hofamtc in Ver-
bindnng bringen, so sagen Andere, die beiden Hof-
tlieatcr würden in Zukunft auch in Oesterreich, wie
seit bangem schon in Frankreich, dem Staatsmini«
sterinm unterstehen, lind dann das Referat über die-
selben einem Scklionschef zufallen. Einstweilen wurde
die Leitung der bciDen Hoftheatcr dem Kanzleidircktor
des Obersttämmereramtes übertragen, ein Anzeichen,
paß das Ende jenes Interregnums uoch nicht ge-
kommen sei.

Se. Majestät der Kaiser gcrnhtcn noch in den
Tagen vor der Psingstwochc den Herrn Vize - Präsi-
denten der kaiserl. Akademie der Wissenschaften, von
Karajan, als Verfasser dcr anch in diesen Blättern
bereits berührten .,Gcschichtc dcr kaiserl. Hofburg",
so wie den Herrn Burghauptmann von Montoje,
welcher hierzu die Zcichunngtu lieferte, in besonderer
Audienz zu empfangen. Se. Majestät ließen sich cin

Feuilleton.

Laibacher Plandereien.

(VrnvgiietV' Pfingsicl Wcr ist schuld daran? Ein Elin-
lM dcr Urbclständc Etwaö r>un Hnndcn nnd nndrrcn Be-
stien — .VM'nlxrgV Mriicic^xic — Thcatcrgcnlchtc — I i l dcr

hcmdrlölchrcmstalt.)

Dcr Mcnsch ist und blcibt cin närrisches Gc»
schöpf; er weiß ans Erfahrung, daß die Dinge im
großen Weltall ihren Gang gehen, ohne Rücksicht anf
das Individnum zu nehmen. nnd doch hoffi er immer,
cö werde nnter Umständen cinc Extrawurst für ihn
gebraten. Diese Extrawurst ist dcr Fetisch, den er
anbetet, an den er glanbt, anf den er hofft. Er
weiß, die Wind-, Wolken- und Rcgcngcister kümmern
sich nicht um die Sonn- nnd Feiertage dcr Ehristcn<
hcit, und dennoch rechnet er immer darauf, daß das
Wetter an Sonn« nnd Feiertagen anch sonn- nnd
fcicrlägig sei. Nun, zn Pfingsten hatte er Gelegenheit,
die Unverläßlichlcit seines Fetisches zn sehen. Das
Fest war nichtöwcniger als «lieblich", wie es der
Dichter nennt,- der Rcgcn fioß in Strömen ni.d ver-
eitelte die Pfingstfrendc Vieler, welche zu Fuß, zu
Wagen und zu Waggon Ausflüge gemacht batten.
Mit dcr Verregnung trat anch eine Verrechnung ein;
namentlich sollen Inhaber von Gasthans < Lokalitäten
in dcr Umgebung Laibachs, dic auf cin massenhaftes
Erscheinen der Städter zählten, sich stark verrechnet
haben. Adclöbcrg, mit seiner zauberhaften Grotte,
war trotzdem sehr besucht, und die zablrcich vcrtrctc-
ncn Tricstcr und Wicncr Damcn haben anf Kosten
ihrcr Toilette sich sehr wacker gchaltcn. Freilich sahcn
sie bei der Abfahrt nicht mchr so aus, als ob sie zum
eleganten Geschlecht gehörten. Das Regcnw?tter ist
sicher von niemand Andern, veranlaßt worden, als
von einem „Zcitnngsschrcilicr"' denn diese Klasse
Menschen ist, ""ch ciner hier gemachten Entdeckung,
an Allem schuld, was in dcr großen und kleinen
Welt gcschicl't. Die «Korrcspondcntcn und Zeitnugs«
schreiber" sind Ursache, daß es bei uns Mbclständc
gibt. denn würden sie dieselben nicht anfocckcn, so
würden sie nicht bemerkt; sic sind die Vcranlassnng

zu Dicscm und Jenem, das unserer Stadt droht,
denn erwähnten sic dessen nicht, so sähe man es auch
nicht kommen. Und diese Entdeckung, nm dic selbst
Professor Leo in Halle, dcr Vatcr dcs skrophnlöscn
Gcsindcls, ucidisch sciu muß, wcr hat sic gemacht und
dcr Wclt verkündet? Schiller läßt cö in Wallen-
stcius Lagcr den Iägcr zum Trompeter sagen. Frei-
lich, Schiller war ja auch ein „Zeitungsschreiber."

Aber, was hilft das Zittern vor dem Fieber?
Ucbelständc sind da, sie können nicht hinweggclängnct
wcrdcn, sie wcrdcn sogar besungen in Hans«Sachs'
Manlcr. Hans-Sachs war ein Schuster, abcr riu
gescheidtcr! Er war Poet dazu! Man darf ihm
nachahmen. Es heißt zwar: " i l " - 'w ulli« ci.!pi-
«lim,; allein cin andrcs Sprüchwort fagt: „ l i i ! , i»»,̂ l>
»cm«) <>I)li<5«>!m'. Wcnn nnn Iemanv es unternimmt,
alle nnscrc Uebelstände in Verse zu bringen. so ist
das zwar cinc Hcrknlcsarbeit. allein so verdienstvoll
als Homers Iliade. Man dcnkc sich nnr einmal,
daü das Aufhören des Speditions- nnd dcs Getreide-
Handels, das Vrachlicgcn verschiedener Gewerbe, das
Fchlcn indnstricllcr Bcstrcbungcn, dcr Mangel an
Spcknlations' und Unternehmungsgeist, dic Ucbcr-
bürdnng an Stcnern. die geringen Fortschritte anf dcm
Gebictc uuscrcr Landwirthschafl. dcr noch immer fch-
Icndc Impnls znr Gründung cincs Scidcnbauvcrcins,
die ?,nstän5c dcs VcrsnchSbofeö ?c. x. Thcmatc dcr
Versifizirnng scin jollcn. daß dcr Dichter des „allen
Marktcs« ali^' diese Gegenstände in Knittelrcimcn bc.
singcn soll. nnd man wird zugeben, es ist das eine
riesige Anfgabc. deren Lösnng schließlich nichts ein-
bringt, als den Zorn einiger Verbcsscrcr Ciceroni-
scher Ncocn. Abcr wir hören, dcr Dichter dcs «altcn
Marktcö" schreckt vor nichts zurück, er wagt's. Nun,
l)on zill ion!

Die Allerhöchste Sanktion der Huudcsteucr für
Laibach ist erfolgt, nnd nnn wird es manchem Pi»sch
nnd mancher ruppigen Bestie an ocn Hals gchcn.
dcnn es gibt deren so viele, daß cs unglaublich wärc.
wcnn allc diese Köter Beschützer fänden, die 2 fi
für dieselben zahltcn. Eine Dezimirung wird sehr
wohllbun; die Bestien haben in der letzten Zeit an
Zabl enorm zugenommen, nnd man wurde von ihnen
belästigt im Gasthaus nnd auf dcr Straße. Ucbcr-
haupt ist j/tzl an Bestien hier kein Mangel; wir ba
bcn zwei Menagerien, von dcncn wir dic ncnangc'

kommene noch nicht gesehen haben. Die Menagerie
K a l l e n b e r g ' s hat einige sehr schcnswürdigc Thiere,
namentlich ist Nero. dcr Löwe, cin prächtiger großer
Kerl. Anch dcr Tiger, dcr Silbcrlöwe, die Löwin
nnd dcr Eisbär sind große, schöne Thiere. Ih r Ge-
brüll , namentlich znr Nachtzeit, ist fnrchtbar schön und
schauerlich; die liefen, weithin hallenden Töne mögen
den in dcr Nähc dcr Sternallcc Wohnenden manchen
wüsten Traum des Nachts verursachen.

Ueber nnscr Theater sind Gerüchte im Umlanf.
dic wir nicht gcrade günstig nennen können. Es
heißt, man wcrdc dasselbe Herrn Fü rs t überlassen,
dcr sommcrübcr im Wicncr Pralcr cinc Singspicl-
hallc nntcrhält, in wclchcr all' dic grosscn Opnssc dcr
Wicncr Vorstadtmusc zur Aufführung gebracht wer-
den. Ob damit Dr. T o m a n ' s gerechtem Wnnschc,
es möge von Seite dcs Landcsansschnsscs dahin ge-
wirkt wcrdcn. daß das Thcatcr scinc Bcstimmnng er-
fülle nnd die Bildung dcs Volkes hebe nnd veredle,
entgegengekommen wird, blcibt dahingestellt. Wir
fragen nur, wcr, wenn Fürst nach einem Jahre re-
fnsirt. wcr kommt dann?

Vorgestern Abend wohnten wir einer theatralischen
Vorstcllnng in dcr Handclslebranstalt dcs Herrn Mahr
bci, nnd habcn nns dort recht gnt nntcrballcn. Die
Zöglinge führten znerst cin Lustspiel von Kotzcbuc anf:
„Blind geladen"; dann spielte cin Zögling Variationen
übcr cin Opernthema anf dcr Flötc; hieranf dclla-
mirtc cin andcrcr Zögling cinc humoristische Piece
von Tb. Drobisch: «Der Hausschlüssel", uud schließ-
lich ward Adams komische Oper: «Die Schweiz^
Hütte" mit Pianofortcbegleitnng znr Anfführuug gc'
bracht. Man sah. mit wclchcr Lnst. mit welche«»
Eifer nnd alich mit welchen« Talent die Zöglinge
ihre theatralische Aufgabe löstcu und spendete ihnrn
dafür verdienten Beifall, von dcm anch ein Theil
jcncn Lchrcrn galt, wclche dnrch das Einstudircn der
Piccen. namentlich dcr Opcr. gewiß manche Mnhc
alifgewendct haben. Nnn, es hat sich anch gelohnt;
die Aufführung ging recht gut zusammen. Solche
tbcatralischc »no gesangliche Untcrbaltungcn rcgen die
Jugend nngcmein an nnd bilden grüne Oasen in dem
Einerlei des täglichen Slndiiimö; sie gcwäbren Lchrcrn
nnd Schülern Genuß nnd Erbolung. Es ist scin
löblich, daß Herr Direktor Mahr jährlich einige solcher
Unlcrhaltllng'cn veranstaltet.
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mit Bezug hierauf trefflich ausgeführtes Modell der
«alteil Burg" in allen Details crkläreu. lind ver«
fohlen mit lebhaftem Interesse die Angeben über
Gewinnung des Matcrialcs und systeinatischc Be»
Handlung dessclbcu inl obigcn Werke, Schließlich
geruhten Sc. Majestät ein Ejcniplar dieser interes-
santen Arbeit, so wie das dasselbe illustrircudc Modell
ln der liebenswürdigsten Weise entgegen zu uchnicu.

Heute hatten in der laiserl. Akademie der Wissen»
schafteu die Wableu des Burcaus und die Ersatz-
wahlen für die im verfiosscucu Jahre dem kaiscrl,
Institute durch deu Tod entrissenen Mitglieder Slalt ,
Trop allen sinistren Prophezeiungen entgegen hatte
mit Bczng auf das Bureau eine einfache Wiederwahl
E ta l t , ja die Wahlen winden durch eine größere
Majorität bestätiget, als sie vor drei. respective vier
Jahren für sich hallen. Ueber die Wabl der neuen
Miiglieder verlautet «unl«! 8c»!i!o nichts Näheres, bis
dieselben die laiserl. Bestätigung erhalten haben.

Das Debnt der gefeierten Palt i in Wien soll
nun rinen, allerdings sehr prosaischen Epilog erhallen,
Herr Slrakosch. der Schwager der berühmten Sä>>'
gerin, soll gesonnen sein, gegen einige journalistische
Insinuationen, bezüglich seines Verhältnisses zn der
jungen Künstlerin, welche aber durchaus nicht roman«
tischer Natur sind, eine Klage auf Ehrcubeleidigung
oder Verleumdung anznstrcngen. Einstweilen füllt
Zcll's — Wallzell's — neue Parodie „Abälliua",
welche eben diese Verbältnlsse. eben diese Insiliuationeu
in sehr drastischer Weise illustrirt, allabendlich die
weiten Näumc des Theaters an der Wien und for>
dert die vox ,wl>uli heraus, die sich auch sehr deullich
vernehmen läßt.

Oesterreich.
V 3 i e n . Der Verwaltungsrath der Südbahngcsell-

schast bat dcm Handelsministerium angezeigt, daß die
Eisenbabnstrecke von Marburg nach Klagenfurt im
Van und ihr.'r E<»lichtung ferlig sei nnd dem Bc>
triebe übergeben werdeu könue. Das Ministerinin hat
Nun die Vornähme der tcchnisch'polizeilichen Prüfung
angeordnet, welche, wie das ,,E. E, B." meldet, am
20. d, M. von Marbnrg ans stattfinden wird, nnd
hat gleichzeitig die Landesbchördcn von Sleiermark
und Kärnten ermächtigt, auf Grlind des voraussicht-
lich günstigen Resultates der Prüfling der Gesellschaft
die Bewilligung zur Eröffnung der Bahn an» 1.
Juni d. I . zu ertheilen.

— I n Graz ist am 24. d. M . dcr Hauptmann
Äaron Vimichi Duca die Easalanza, in Brunn dcr
prnsionirtc Staithaltcreirath Äaron Forgach. in O I '
mutz am 19. d. M . Herr I . Engelmann, Direktor
dcr^Diozcsanhauptschulc. gestorben.

T r i e f t , 27. Mai. I n dcr gestern Abends ab-
gehaltenen General«Versammlung des österreichischen
Lloyd waren 1083 Aktien mit 15)2 Stimmen vcr<
treten. Bei bor schriftlichen Abstimmung über die
Wahl zweier Direktoren an die Stelle des verstor-
benen Herrn Witlinann. und des Herrn (5. M, Schröder,
welcher die fünfjährige Periode seiner Amtsführung
beendet, wurden an die Stelle des Ersteren Herr
Eichboff mit 1Z'» Stimmen, Herr E. M. Schröder
mit 147 Stimmen wieder gewählt.

?)» Revisoren wurden die Herren G. Perugia,
M. Nadich uud I , Wollheim gewählt.

Bei der Verlosung einer der noch erübrigenden
12 Serien der Obligationen der Anlebens vom 1.
Mai 1852 wurde die Serie Nr. 5. welche dir Obli«
Ualioucn von Z. 601 bis Z. 700 n fi. 1000. und
"on Z, 701 bis Z. 750 l. i l l . ^ und l i ü ft. 500
im Grsammtbctragc von fi. 150,000 cntbält, gezogen,
welche mit dem gleichen Bclragc in E. M., d, i. mit
si, 157,500 in Oe. W. am :N . Dezember 180!) zn
tilgen ist.

Der Iahresgewinn für 1802 beträgt 1.380 755 fi.
davon gcbrn ab an Abschreibungen an Dampfschiffen
408,^00 fi,. uierper;. Zinsc» auf das Aktienkapital
378.000 fi.. für Asseknranzfonds 1 l 5 . l 7 l ft , für
Reservefonds 378,273 fi. Die Frachtcm'innalmie ist
um 000.000 fi, gegen das Jahr 1801 gewachsen.
Die ministerielle Geuehmigung der neuen Organisation
der „Lloyd",Verwaltung ist noch nicht erfolgt.

Deutschland.
M ü n c h e n , 25. Mai . Die Einbcrnfung dos

Landtages ist nunmehr definitiv auf deu 15 I n u i
^sigesctzt. Dcr König wird ihn in Person eröffnen.
Man berechnet dic Dauer dieses Landtags auf etwa
"ier Monate.

Italienische Staaten
T u r i n , 2)!, Mai . Der blcsige Minister des

Aeußeru, Herr Visconti Venosta, bat sich übcr deu
bringen Eifer beschwert, welchen die im Kil'cbcnstaatr
">ld zwar an der päpstlich.neapolitanischen Greuzc lie«
^udcn französischen Truvpeu bei der BekälUpfllug

uud Unschädlichmachung der reaktionären Banden eul<
wickeln, welche, von den piemontesischcn Truppen go
drängt, sich auf päpstliches Gebiet flüchten uud dorl,
wie Herr Vcuosta uuvorsichligerweise bchaliptct, sich
untertei l Fittichen des französischen Adlers sammeln.
Dcr französische Minister des Acußcru, Herr Drouin
dc Lhuys, forderte unter Beilegling dcr bezüglichen
Note Visconti Vcuosta's den französischen Truppeu-
Kommandantcn in Rom, Duc dc Montcbello, zur
Acußcruug uud Rechlscrligung auf. Dicscr war über
die Iüsiuuationen tes italienischen Ministcrs so in
dignirt. daß cr dieselben in den stärksten Ausdrücken
znrückwics uud hicbei den Minister des Ne< Galant«
uomo in seinem Aeußeruugsschreiben pcr ,>^l>i»in"
tilulirtc, Herr Drouiu dc Lhuys <var nun enlweder
unvorsichtig oder boshaft gcuug. das Aulwortschreiben
des Dnc de Montebcllo im Originale bcizulcgcn und
sonach die Aeußerung des italienischen Kabiucis zu-
n'ickzuwciscu. Herr Viscouti Vcnosta wollte sich nun
über deu »l^mm«, der ihm an den HalS geworfen
wurde, dadurch rächen, daß er den ganzen Aktcnauö-
tausch zu pul'lizireu drohte. I n der vorgestrigen
Äiinister-Konferenz kau, es deßhalb zu sehr lcbhaflen
Debatten, in Folge deren Visconti seine Demission
einreichte. Dcr König hat dieselbe noch nicht ange-
nommen und sncht seinen Kumm Minister mit der
Versicherung zu trösten. daß er bei Louis Napoleon
persönlich auf die scharfe Ahndung des Due de Moi;<
tebcllo bestehen werde. Der König hat dcßlialb bc-
rcils einen persönlichen Brief an Napoleon geschrieben
lind durch seinen Flügel-Adjutanten Eonte Trecchi
nach Paris abgeschickt. — So wunderbar auch die
ganze Geschichte klingt, so ist sie doch wörtlich wahr.
Auch eiuigc hiesige Blätter habcu in dcr Blume be-
reits von der Affaire gesprochen und sich übcr deu
„Klmu'n-Miuister" lustig gemacht,

T n r i n , 20. Mai . Nach der „Opiuione" so!»
lcn in Folge der bei den« österreichischen Konsular»
Agenten in Valona vorgenommenen Hausdurchsuchung
eine Mcnge Pulver, 455 Flinten, 300 Pistolen und
7.^0 Dolche aufgefuudeu wordcn sein. Die „Opin."
versichert, die beabsichtigte Expedition von Brigantcn
aus Albanien nach dcm Neapolitanischen sci in Rom
zwischen dcm General Boöco und zwci Albancscn
festgestellt worden, von denen einer in Mcssina vcr-
baftct wnrdc. Gehlere vrrpfiichteten sich 500 Mann
zu bewaffnen und nach den» Neapo l i tan ischen zn
schaffen (?).

Frankre ich.
Aus P a r i ö , 24. Mai, schreibt man der «Ost'

D. P " : Jemand, drr den Negoziatioucn übcr die
polnische Angelegenheit nahe genug stcht, um sich
eiuc wohlbcgründctc Meinung von der Lage der Dinge
machen zu könne», sagte mir dicscr Tage: „Glauben
Sie mir, dieß Allcs wird mit einem Donncrschlage
cndcn. Warten S ic , bis dcr Kaiser scinc Wahlcn
zu Staude gebracht und bis cr bessere Nachrichten
aus Meriko erhalten hat; erst dann wird er. ganz
Herr scincr Bewegungen, scinc Politik akzcutuireu
oder umwandeln." Dicsc Aeußerung, ich wiederhole
es. kommt von cinem schr lompctrntcn Manne,

Donanflirstenthümer.
Aus V u k a r c s t , 17, M a i . wird geschrieben:

Untcr dcu Bojarcu u»d hicsigen Kanfieuten herrscht
cinc so große Gcldklemnic. daß viele derselben die
Ncise in's Ausland, welche sie alljährlich uulernahmcn,
uutcrlasscu müssen; auch die Staatskassen sind trotz
des frauzösischeu Finanzwesens uud vielleicht in Folgc
desselben lcer, was indessen scinc Erklärung dadnrch
findct, daß die ans Paris verschriebenen Finanz»
bcamtcn von dcr Regierung^ in ihren Maßnahmen
nur sehr mangelhaft unternützt werden Um ihrem
Geldmangel abznhelfen. beabsichtigt die Regierung
eine neue Auleibe von 5)0 Millionen bei englischen
und französischen Kapitalisten zn machen, deren Agenten
sich bcrcits seit cinigrr Zeit in Bukarest befinden.
Dicsclben verlangen («dessen, daß die Anleihe von
den Kammcrn garanlirt wcrde. da die Regierung gc«
sctzlich olmc die Bewilligung dcr Kammcrn keine An«
leihe machen kann. Fürst Euza scheint indrsscn lieber
der Anleihe gänzlich entsagen zu wollen, als die
Kammern cinznberufen. da er fürchlcn muß, daß die-
sclbeu seine Absetzung aussprechen werden, was das
Signal zu einem Bürgerkrieg sein würde. Der Fürst
brfiudct sich noch immer in dcr Moldau und schciut
sciuc Rückkehr nach Bnkarcst die ncucrdings auf den
10./22. Mai ' fcstgcsctzt ist, absichtlich hinauözuschicbcn.

Türkei.
Aus K o n s t a n t i n o p e l , 24. M a i , wird dcm

«Wanderer" telegrapl'irt: „Die russische Regicrung
bat aus bisbcr unbekanutcu Gründen die telegraph!»
sche Vlrblüdung zwischen End »Rußland (Tmirien)
lNld den» türkischen Fcstlande durch Zerstörung des
zwischen Akcrpol und Varna liegenden submarinen
Kabels suspcndirt. I " Folge dessen hat Aali Pascha

den Pfmtcngesandten l „ Petersburg angewiesen, so-
fort einen Protest gegen die fragliche Maßnahme
cinzulcgcu. und wnrden auch die Pfortcn »Repräscn«
tantcn bei den Großmächten bcauflragt. deu Kabi»
uclcu diescr leßlcrcil Mittheilung von dcn dicßbczü^«
lichcu Schritten dcr Pforte in Petersburg zu machen."

)knßland.
Das Ansehen der russischcu Regierung und ihrer

Orgaue wankt eben uichl allein in Polen, sondern
auch hie und da anf cigcncm Boden. Bekanntlich
bat mau vor einiger Zeit die Azow'schen Kosaken au
den Kuban versetzt, wahrscheinlich, um durch Fixirung
dieser streitbaren Bevölkerung in der Nähe der Tscker«
kcsscu nach nnd nach Thcilc der kostspieligen kauka«
sisll'eu Armce audcrsivo verfügbar zu machen. Die
Azow'schen Kosaken, mit Weibern u»d Kindern etwa
50.000 Köpfe, ließe» dieses Schicksal willig übcr sich
ergeben. Nuu scheiut man aber in Petersburg Arhn»
liches auch mit de» Kosaken am Don vorzuhaben,
nnd fing vor etwa einem Vierteljahre an, an deu
wichtigen Privilegicu dieser letzteren zu rütteln. Hie»
bci stieß man aber anf bcftigcu Widerstand. u»d es
soll dort uoch derart gäbrcu, daß bci dem geringsten
neuen Anlasse diese Kosaken, welche 200,000 waffen«
fäbigc Leute stelleu können, sich gegen die Regierung
kehren werden. Dicsc donischcn Kosaken zeichnen sich
überhaupt durch eincn bci dcn Nusscu seltenen Frei«
muth und Unabhängigkcitssinn aus.

G i l l l a d n l l g

zu dl'r llächjtell ^eme in t le ra t l j ss i t zung
am H Juni « » « » ,

Nachm. um ̂  Uhr.
Tagesordnung.

1. ^csuug des letzten Sitzungsprolokollcs vom
5. Mai 1802,

2. Vorträge dcr Finanzscklion:
:<) übcr die Bcdingnisse für dcn Verkauf der Golovc-

Parzclleu '
l)) übcr dcil Vertragsentwurf bezüglich des. für die

Zicgelschupfc verpachteten Terrains am Tirnauer
Dannne.
A. Referat dcr Schnlsekliou wegen der Konkurs«

Allsschrcibung für zwei lrmnische Invalidenstiflungs«
Plätze.

4. Referat des Magistrates übcr die Gesuche
um die Aufnahme iu dcn Gcmcindevcrlicmd.

Hierauf iu vcrtraulichcr Sitzung:
5. Präscutatious-Vorschlag der Schulsektiou zur

Bcsctzung dcr crlcdigtcu Lchrcrstellen an der städti»
scheu Kuabcnhauptschule bei S t . Jakob.

^aibach, 28. Mai 1803.

Tagcodericht.

W i e n , 29. Mai .

Sc. Majestät dcr Kaiser ist gestern Früh 9 Uhr
vou Schönbrunn nach Wien gekommen, hat im
Laufe des Vormittags zahlreiche Audieuzeu ertheilt
und sodann die Herren Miuistcr empfaugcn,

— Erzherzog Karl Ludwig und Gcmalm sind
gcstcrn Morgens mittelst Südbahn nach Graz abge-
reist, wo dieselbe» übcr Sommer verweilen werden.

— Montag dcn 1. Iuu i tritt eine Mondesfm«
sternist ein, welche in physikalischer Beziehung eine
inlcrcssantc Erscheinung scin wird. Sie ist total und
in unseren Gegenden ihrem ganzen Verlaufe nach
sichtbar.

— Die vom Muuizipium dcr Stadt Trieft ji'mgft
erfolgte Wahl dcs gcwcseucn Rcichsratbsabgeordneteu
k. l , Landcsgcrichtsralhcs Dr. Poreuta zum Podest^
für Trieft hat bereits die Allerl'öchste Gcuehmigung
erhalten.

— Bekanntlich bat das Professoren "Kollegium
der medizinischen Fakultät eiuc Eingabe an das
Staatsmiuistcrium wegen Zulassuug dcr Ocffentlich«
lcit bci dcn medizinischcn Rigorosen gemacht. Darauf
erfolgte kürzlich die Erledigung, in welcher das Pe-
fremden ausgedrückt ist. warum die medizinischen Ni«
goroscn überhaupt uicht öffentlich gehalten werden,
da doch ein diesbezüglicher Erlaß des bestandenen
Unterrichtsministeriums die Ocssentlichkeit derselben
ausdrücklich auorduct. Daraufbin soll sich mm. »vie
dic „Corr. Rolt." berichtet, lierauögestellt l'al>sl'< daß
der belreffeudc Erlaß dem ProfessorcN'Kollcgium gar
nicl't zur Kenntniß gebracht, sondern von ciucr der
Oeffentlichkeit abbolden Persönlichkeit unterschlagen
worden ist,

— Wie die „Eorr G a l l " erzäl'lt. soll das
nächste auf Kosteu des Staates und des ^molerwei«
terungsfoudes aufzufübrcndc Objekt das Sitzungs^e«
bäudc für beide Häuser des Ncichsrathrs scin. wel-
chcs auf jeucn Platz zwischen der verlängerten Opern-
und Albrechtsgasse am ehemaligen Kohleumarlt. mit
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der Front gegen die Wicn zn stehen käme, den uor
einem Jahre die Kommune für das Stadthaus zu
erlaugen wl'msd'tc'. Die ssrl'aunng zireier Musee»
ror denl Vurglhore fnr natnrl'istorische mid lnnnge>
werbliche Sammlungen ist, derselben Qnrlls zufolge,
l'ohsn lDrt^ genebmigt.

Ucucjlc Uachrichtc« und Telrglammc.
P e s t , 28. Mal . Hellte Vormittags fand die

Installation dcö i'ande^richter^ im (5nrialgcbandc Sta l t .
Außer dem gesammten Nichterpersonale waren alle
Behörden verlrelen. Stat t deö abwesenden Stat t -
halters «rar Herr u, Prioiczer erschienen. Der ?an-
deerichter wurde mit Eljeurufen empfangen. ?tach
Vcrlcsung deg Ernelinnngeresfriptes l'iell derselbe seine
Anlritlörede. irrlche l» palriolischen Worlen die Hin-
gebnng für 'Tdrou und Vaterland schildert. Der
^.'andcörichler hol' den hohen Vernf der (5nrie in den
jepigell Zell^'lrhältulssen heruor lind sprach das Ver.
trauen ans, dap Jeder mit voller Hingebung seinem

hoben Vcrnfe nachkommen werde. Bischof Loncwlcs!
begrüßte den Landrichter im Hainen der (5urie.

K r a k a u , 2!^, Mai , Nach dem bcutigcn ,,(5;as"
l'at am 25. d. M. bei .^onicepole an der P-Iiea die
'Abtheilung des Orinöki gegen die Russen glücklich
gsfa'mpft. Die Nüsse» sollen 1i"><) Todte verloren
baben. der Verlust der Insur^eiürn nur 20 Todle
uud Vcriruudele belrage». Die Abtheilung des Ponc;a
zog lilfer ins Krakauer Gebiet,

i fcmberss, 38 Mai . Nach glaubwürdigen Au^
gaben berrscht in Russisch-Podolien fortwährend voll«
kommene Ruhe, I n Voll'yuicn ansgelauchte Insur«
gentrnablbeilnngen wurden durch Mil i tär nnd Panern
ganz zsrsoreugt. Das ^»snrgenlenkoros C^eebowoki's
wurde bei Slawuta in Volbmnen ganz geschlagen,
^iele Insurgenten gelö'etet und vole, lrorunln- (5zc-
chon'sli uud drei satbo!isl1>e OeifNiche, gefangen. Das
Vager dcr Insnr^nten sammt ^onrage. vielen Pferden
und Waffen wurde von den rusnn'In'n Ti'upven mil
Hilfe der Vaueru erbelitcl. Die Valieru fangen ver>
sprengte Insurgenten ans. I n Podolien ivird der

Landsturm aus dem Landvolk c'rganisirt. I n niedreren
bezirken erklärten die Vanern, die Konsignirnng sei
nnnötl' ig, we>l sie alle gegen den Aufstand kämpfen
werden.

K o p e n h a g e n , 28. 'Mai, Die „Verling'sche
^tg« meldst i die Verhandlungen in der griechiscl'en
Angele.^nlieit seicn bis zum nahen Abschluß gedicben.
Allseitige Einigung ül'cr die Bedingungen der Thron»
annahine- des Prmzen Will'elm sei walnscheinlich.
Fürst (5zartorysl'i wurde vom 5vöuigc in Audienz em»
pfangeu lind zur königlichen Tafel geladen.,^

B u k a r e s t , 27. Mai . Fürst Conza ist zurück«
gcke-lnt.

N e w - H o r f , 1<>, Mai . Die Regierung verbot
die Ausfuhr von Pferden. Mauleseln und Kriegs,
material. Man glanl't, General 5'ec werde bald eine
Angriffsbewe^nng machen, Es geht das Gerücht,
Veanregard >>i mit Verslärkungen in Richmoiw ein«
getrosfcn. Nächstens n>erden Modifilalionen des Bn»,
deskabinels und Veränderungen in den Armerkom«
mando's erwartet.

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr K5 Fedor Vamberss in l'aibach.

Alchana zur ktaibacher Ieitung.
M n ^ l n n l » e ^ » « 4 » » W i e n 28. M^ i , ( M i t t a g 1 ' / . Nhr.) Die Haltung besser al? in dc» Vortagen. Tt^Mpapicre „ in einige ZchntrI, NovdbahnMti'en >,m 2'/« höher. Von 18<!ftern l'esmidcrS die
W U l f z U U l N U i l . F,l!i,t.!. L.'se sslsragt, Aai,s'?llticn fest. Kl'.'dit-Nflicn »!" 1 fl, besscr tmahlt Fnlüzc'stsch.' Tt.,atst>ah».'. K.,rl Ludwig- und Tlis.ibcth-Wl'slb.'hu-Mim fla», und (irstese
„ , „ 4 si. pr. Lliick I ' i l l i^r, W.chscl auf ftemdc Plühe virl »nd um ci»>, ' / . , ."/, unlcr der gcslrigsu Notiz au^,,cl'!,'tcn G.ld sehr flüssig,

ä. t>co KtXlilcs (siir 1 <><! st.)

tt>.st> War.
I n üstcrr. W.ihrimq . zu 5V„ ? l «>) 71 '.»0
5"/u '-'l,!le!,. v. 1«6l i»it Ruckz s>'..̂ 5» î,5><)

5l'ltu ohue Äl'schuitl ^ » ^ . i)3,«0 i»3.ij»
N»itii,'!!>il- ','<l,!el)l» »>il

Iäl!!!.'l-(s^'l»5 . „ 5"/n ^.^»0 8 1 . -
N.ililmal -'.'lüllhüi üiii

April^ioup^uö . . „ 5 , „ 80 «0 HN.W
M.UUiqu.s . . . . „ 5, „ ?!').«'> 7s».—

detto ,»it Mai-Cmip. „ !» „ 75>.80 7 < l , -
detto , 4 ^ . , < ^ . - <!>!.5>0

mit Vü l l ' su»^ v. Jahre I « i w I5»^.?!'> 15>i>,?7>
^ „ 1654 i>4.5<) 9i?5>
„ . I860 zu

5)00 fl. . <»7«0 i17,l'0
„ „ z u l 0 0 f l , :»^4> i»̂ !»?,>

<5oml> ^ Renteosch. zu4^ l^.iuixli'. 16 75» l ? . —

ll , der ckronliwdtr (für iU(1 ft )
^l!l!!dr»llcls!uu^>,'lOl>l!g»it!l'!!e».

«Ilirde, Oeilerrcici) . . zu 5>"/„ 8? 50 8^ 5»0

<Dl'.-Ocst. und Talzb. zu 5°/„ ^ . , - 5̂» ;'.0
Ä.'l.u.lU ."> „ d!>50 !»0,.'s
Stlielüicilf 5 >, ^ « . - - ^8 5)0

j K.n-ut., .ssrain n Küsi 5) „ 77,^') 7«; 5,'.',
lM.ihlruu.Schl.si l ! ! , 5 . , 87.5.0 58 50

Un^rn 5'„ 7l'.,5'i 7075
Tliu. Ä.ni , ,str̂ '. u, Slav. 5 « 74.50 75>,—
Gaüzicu . . . . . 5 „ ? .̂.X< 74 ^5
Sicl'eud. u. Äusow. . . 5 „ <lj.^5 7.» 7",
VenetunlischeS ','lul. 1859 5» „ - . — l'̂ ,.',»

Ak t i e« ( '̂r. Stück),
Natkmall'auf ^-»2,— 7^ ,—
Krcdil'A»st.ill <u 200 sl, ö. W. ^»'^50 l^<!<,'
N. ö (z^mü.-O.s, z. 50l» fl. 5 V , 0^0 — «'.5! -
K. Ferd -».'lmdl',z.1000 sl, (5M. I?^,j, - N ^ ü , -
Staatü-<His.-Oes. zu 200 sl. ( M .

oder 500 Fr 2 l l . - 2 N 50
Kais. lHlis.-Vahu zu 200 fl. CM 150 - 150 5"
S>ld.-nordd.V.ll'.-Ä.200„ „ M ' 5 0 z^, ^^
Süd, Staate-, louü'. ven. n. c>ntr.

ital. Eis,200si. ü. W 500<^r.
„lit Einiüliluüa 2,'>A - 2>l

<̂ >eld Wale
G.ili<.,ssa>l-Lul'w,-Val!i,z.200sl.

,̂ ( iM. mit (Lm^hluiiq. . . 18^,— 185,—
, Oc>1. Dru.-T.nüpssch -Wcs, ^ ^ 431,— M l —

Oesl.rl.ich, i,'lo'.)v iu Tri.st 3 ^ 237.— 5i'.»,—
Wicuer D>n!!ps»!,.'.'lft.-O.s. ̂ . 'H 3i>5,- ^00,—
Plst.r .N.tl.libnietcü . . ^ . ^X». - Z!)8, -
Böhiu. W.sll'.ih!! zu 200 sl, . 1<;i.50 I'll 75
Th.isch.ihu-Altieu 200 si (5 W,

m. 140 fl. (70"/..) 6iuzahlu,ig. 117.— - . -
P fandbr ie fe (für 100 fl.)

National-j<»j5h.v. ?'.1«57z 5"/.. 101.70 104.90
b.i»t .iuf 10 „ dctlo 5 „ 101 75 102. -
(>, M. » verloSl'.ile 5 „ l»2,— i»2 25

Nationall'. aufü.W r^rloö!'.5 „ 88,— 88^0
Vof t (Per Stück.)

Kred.-Anstalt sür Haude! u. Gew.
zu 100 sl. ö,'l. W. . , .13.^,25 138 50

Do»,-Daulv,s,-G, zu 100 sl. (5M. l'6.75 97,25
Tt.irlgcin. Ofen „ 40 „ (5. H)i. 3<!. - 3<!,50
(isterh.izy „ 40 „ „ ' 9'i.!>!) <»7, -
Salm .. 40siöstW, 37 75 38 2.'.

(-«eld Ware
^alssy zu 40 fl. CM, . 30,75 37,25
Clary ., 40 „ „ . 35.25 35 75
St. Wciioii, ., 40 „ „ . 37,— 37 25
Wludis.i'gräl) „ 20 „ „ . 2 l . — 21.50 ,
Waldein „ 20 ., „ . 23.— 23.50
.tteglevich „ 10 ., ., . I I 5>0 15 —

Wechsel.
3 M o n a t e .

0>.ld Vri.f.
'.'In^'l'ur^ für 100 st, südd. W. !».l i»0 !»-1 10
^raussint a. M. de«o ! U . - i»1.l5
H.niibu,., sür 100 Mart Vanlo 83— 83 25
i.'oud>,'u i>l>' 10 Ps. Slcrliuq . 1 !!,!<> N l 20
Par> !̂ sür 100 Krauls . '. . 4 l10 44 20

(5l»»lrs der Geldsorte».
Geld Ware

K. Wnuz - Dnkatm 5 st. 30 fr. 5 fl, 31 '.Ar
Kl!,'!!.>!! . . , . 15 „ .!0 „ 15 „ 3,', „
Na»'olf!'U>)d'or . . 8 „ i»0 „ « „ !»^ „
3iuss, IulpenalH . y „ l2 „ )̂ „ 15 ,.
Vereiusthaler . . I „ <>̂  „ I „ «»6̂ ,,
Silber-Äqiu . . I l l .. 50 „ I N „ — „

Effekten- llnd Wichl'el-Knrle
an der f. k. öffentlichen Vörse in Ävien.

Den '^». Mai ^80.'!.
Effekten. Wechsel.

5»"' Mel.llli.iues 7 ^ 5 Silber 110.'l5
l,"'"N.lt - ?l»l. «0 80 Loudlli . . . , N 0 8<)
Ua,'>fasti.u . . . 7!>3 K,l.D»satlN . . 5^9
Kr.ditallim . . U»3,̂ 0 ,

F r e m d e n 2l «ze ig e.
D,l> 28. Mai Itti,!'.

Die Herrtn- V.non ^alaif t l , k. k. Hanptmann.
u»d Tomjche, l. k. ^eldl.'pla!,. von Magrnfull. ^
Hs. >', Rilt lr. von Gm,;. - - Hr. Iaropl i . russischrr
Swalsrall» nnd Proflssor. von Belgrad. — Hr
^auch. Kaufmann, oon Ulm. - - Die Hl l ren: Höf,r>
mtier, SciDen<liigfal.'l!l'<in!, linl' — Potelxo. ilauf-
mann. ron Wien. - Hr, Tllscher, s. k. Slalldallcrei.
(vol-eerls Praktikant, '̂on Graz. — Hr. Pregel. NIn>
machcr. vo» Fiume. — Die Herren: Cav.lllcu, Holz-
l,-,,.^.^ ^ . Noi>an. yl^cnt, n,io — Egenolf. Menage-
ritüilialiel-. oon Trlsst. — Hr. Wcinläudcr. l̂lgent,
von Marburg. — Hr. Hocheeer, Gcschästsreiscnocr,
uon St. Iol'ann.

Z. Nl '^ t . ( l )

DtllchtenWech.
I m Maikle W ipp ach, im alttn Pfanhofc,

weldcn ali5 ftcmdem, darunter auölandlschcm
Samen, Seiden - Kokons mit dem dcstcn Erfolge
ganz gesund und schou im Elnsplnnen begriffen
gezogen.

Bewerber lim dclarl^gen Samen werden
lim gefällige Verwendung an die dortige k. k.
Postexpcduion höflichst eingeladen.

Vcrstorbcltc.
Am 22. Mai. Dem Hr». Dr. Alois Valcnta.

k. f. Professor dcr Gcl'ültchilfc lind Spitals«Dirrktos,

sein Nind ^copoleilic. all Z Jahre und 7 Monale.
in dcr Giadisch^Volsladl 3ir. 71 . au der dranDigen
Rachenbiäunl'. — Dnn Hrn. Johann Schiller. Schuh»
machclmcistlr. sein Kind Jodann. alt 5)'.. Monate, in
der Sladl Nr. lW. an Fraisen. — Peter Eudrils.t,.
Taglo'l!ii.r, alt 05 Iayre , im Zwilspiial Nr. 1 , an
der ^liugcnlndcrlulosl.

Am 24. ^ - Dcm Vlaslus Oistcrilsch, k. k. Telegra.
fen-l'lilllngg Aufseyer, scine G.Nlt«, Malgaretda. alt
2^ Ialue. iu dcr Stadl Nr. 12!'», am Typhns.

'?lm 2l>. Der Zran Karolina Tö'g!, s, k Post'
offizialswilwe, >l'r 5iuv Emma, alt 2 I.,l?re. i» der
N.ipu.;!n<r'Vo!sl'idl Nr. »»l. au Flais.u. — Peter
Nt lu . Lchlosser. alt W IaYlc. im Zi^ils^iial Nr. 1.
au d.r i.'l!ug<»Iälnnung.

Am 2«>. — Dem Hrn. Heinrich Franz .ssaiscr.
Vnchftnmachcrmeiwr, sciil Kiud Masia 'Alolsia. all
11 Monate und 12 Tage. iu dcr Krakau - Voiftadl
Nr. 5>, am Zshift.l'er. — Der Fr.ni Kaiolt„a Togl.
k. k. PoNoff,zialowi!!l)e. il)r Kind Jests, all 4'/z Jahre.
i>, rer Ka!)uz!nel'Volsla!)l Nr. l ' 1 . a» ^ l .n t . r» .

Am 2»), Dem < l̂anz Ma^loi la.Vcrzldrnn^lc l lcr '
Aufseher, sei» Ni-,d Josef, all ^ Slunoen, in dl-r

St.idt Nr. l 1'.). a» Schü'äche, il, ^ '̂l,ve der I ruhgl '
l,llll. — M.nia Pu i ja l . M.'gd. alt I l i Jahre, in»
Zivilspil.ll Nr. 1, am )l»>!>l!>' Nri^Il lü.

An, 27. — Dem Ja kok Zicrcr. Hallil,ül'ler. sein
Sohu Aillon. alt 6 Jahre, am Moorgl»!,de Nr. 26.
an rer ^ungeillähmung. — Dem Michael Marzoliul,
Packer, sciu zweilgel'olües Zwillingökmd I.ikol>. alt
27 T a g , , iu t»cr S t . Pstel^« Vorstadl Nr. 74 . an
Sliüväche. — Dem Hrn. Marlas Vlunmuer, Halls-»
lilsll) r, ftiu Kind Pauline, alt 4 Monate, in der Po»
l^i>N'VorÜ>idt Nr. M . an dcr akuten Gshirnböl'lkN'
Wassersucht.-- Joscf RuNui!. Zwanglm.;. alt 5»l Jahre.
i.„ Zmangarl'eilöhanic Ne. '17, an dcr Auözehlliüg,

Am 28, — Mathias Seunig, prov. Odcrans'
scder. alt l'.l I.chrc. iu der S l . Pclerö-VorNadt Nr.
ll)!>, s,n der ^ltngelisucht. - - Dem ilndreclö Pajs,
K.I'ühlna.i'er. s>i»e O.>l!i» ^ ic in^-ka. s.It 47 Jal'rr.
in 0lv Hi.idl Nr. 7 8 . a» der l'iy'geu Vrustwasser'
luchl. — Johan» '^laluscha. '^äclcrgssclic. all 2!>
I . ih ie, im Ziuilspital Nr. 1. am Eiterliligösicl'cr. —
Herr Stefan Anschip. pens. k. k. Hlüanz'Camcral'Ad.
iunkt. all 77 Ial.'re. ill dcr S t . Pcler^ Vorstadt Ne.
l l . tim N^'.^nsäilag.

! ! Nicht in drr Ster» - Allee!!
sondern auf dcm

U ^ Zahrnmrktplatz ^3Ä
ist die

arosse Orientalische Menagerie
wclchc von Trieft direkt dahier angckomnn'n ist, dem geehrten Publikum hiesiger Stadt

Laibach zur gefälligen Ansicht eröffnet.
Dieselbe eotbält eine ;al,'lleiche Sammking lebender Naubli'ierc auö allcn Zouen dcr Erde: Dcc

große ll»gc;äbm!c ^ « » » i z ; ^ ! « » " ^ " l iö Afr ika, der bengalische lz,'i»«»ll,t>,'tii<»z5<>il', U^»<>l»i»ll<«l^»»'
mehrere > « > N ^ « ^ , , ^ V i i N ^ , « c ' l , , » l ^ » l , da»ü M<>«<-«,«,^<l ,z< ' r . ^» ' l , , z«< t .N , sowic ?.>uei « » < "
^<»,ll»«»'zloi»l,»» odcr .«»z»»<'/,ll»iir<'l». lind der rics«>»niä^ige W)i,^lil.zir vom Nordpol ' f l r i ' . l l ciu lä'öueö ErlN><
^'lar ».'öl, 1^ ' , ,« ,« , ^lvci «.imge l l< i»»»«' l»>«' , ^ L4.i»,l,z^Dil«»z<l^, /^«N«»«', u.'rschiedcne Allen . ^< l ' < ' "
u»o ^ i '»»z< ' l . U „ t t r de» Ailiphil'ien dcfilidc» sich erei Nics.-iischlang.-n <lll«»ill s '<>,,^s»'»^<<>L'), z l r i l "
« « » t - u»d ^ « , ^ < ^ ' . » < ' l , l i » , » t l ^ « n»d die glsligc gcfalillichc ^ « i , ^ i z » < ^ , ^ c ! » > I « » « < ' , lurch dcre»
^ i ß bei jl'dem Tdier d.r Toe> in :'» diö 6 Minnten en'olgt, f.-'iicr auck zwei groLc 2t»<»«<»,»> > ^ " ' "
« t .<»,« i ! l ^ . - Da meine Menagerie in dcu gröülen L läd lcu lHino^a's aUgemciucu Beifall erregte, so hoN
ich. mni, iu hiesiger S tad l derselbe» Allelkennung z» rtt ' ieus». und lade jeeen Frcuud des Thicircichö »n
gütigeo Zuspruch ciu. . .

fts^" Wielc Mcuageric i!i MlN^en Sonntag ;»m erllrnmal und wiihrcnd mcinco ^u lc 'U '
haltü tngllch'von MlNgeno t> l» s Abends ^ M r '^'öffnet. — Füttcrnn., 5 ^ l ) l .

Erster Platz »<> kr. Zweiter Platz «<> kr. — Dr i t ter Platz »«> kr.
' K^t^l» « 8 - c ' l ^ I t ' , Mcnageriebtsiuel.


